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Morgen⸗Ausgabe ⸗ Danzige 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maſeſtät der Könſg haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Staats und Juſtizminiſter Dr. Leonhardt den Kgl. Kronen⸗ 
ei erſter Klaſſe zu verleihen; dem Intendantur⸗ Sekretär, 
chnungsrath v. Metzen von der Intendantur 8. Armee⸗Corps, 
bei feinem Ausſcheiden aus dem Dienſt den Charakter als Geh. 
Rechnungsrath; ſowie den Regierungs⸗Sekretären Bleich in 
Bromberg und Kordeuter in Sigmaringen den Charakter als 
Wechnungsrath, und den Reglerungs⸗Sekretären Dyckerhoff in 
Tüſſeldorf und Berlin in Magdeburg den Charakter als Kanzlei⸗ 
rath; desgleichen dem Maler Carl Arnold in Berlin das Prädikat 
eines Kgl. Hofmalers zu verleihen. 5 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 8. Januar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 8. Jan. Die „Kreuzzeitung“ bezeichnet die 
Nachricht, daß die Landtagsſeſſion gegen Ende des 
Januar vertagt werden ſolle, als irrthümlich; es ſei die 
Abfſicht und der Wunſch der Regierung, daß die wichtigeren 
Vorlagen (namentlich die Kreisordnung und das Hypo⸗ 

thekengeſetz) durchberathen werden. 


Die neue Kreisordnung und die Beſchaffung der 
Mittel für Kreis⸗ und Gemeindezwecke. III. 


Eine Kreisordnung auch nur in Erwägung nehmen, heißt 
die Widerſprüche des beſtehenden Beſteuerungsſyſteme einſehen. 
Auch möchte man die Mahl» und Schlachtſteuer aufheben, 
aber das Obiekt für die Selpſtoerwaltung hat man den 
Städten durch die Gebäudeſteuer vorweg genommen und 

man kann aus dem Zwinger nicht heraus. Die 47 größten 
Städte des Landes ſollen nun mit ihren Zollſchranken auch 
für den Fortbeſtand der hohen Verbrauchszölle ferner inter⸗ 
eſſirt bleiben und der Landbau ſoll die geſchützten Jnduſtrien, 
wie die Monopole der Städteordnung, auf feine Koſten weiter 
friſten. Wenn man aber nicht einmal wagt, mit Aufhebung 
der Mahl- und Schlachtſteuer ganz und voll vorzugehen, iſt 
dann nicht offenbar, welche ganz außerordentliche Zumuthung 
die Kreisorduung für das platte Land in ſich ſchließt? 50 
lange Jahre hat die Städteordnung Zeit gehabt, ſich auf Koſten 
des Landbaues zu entwickeln; ſene großen Städte ſind die 
lokalen und provinzialen Centren, welche die kleinen und die 
roßen Collegien und den ganzen Regierungs⸗ und Armee⸗ 
Mechanismus in ſich ſchließen, an die alle Peripherien des 
Landes abzugeben haben; ſie haben mehr oder minder altes 
Grund⸗ und Kapital. Vermögen — die Kreiſe haben nichts als 
£ Schulden, und abzuwälzen giebts für fie nich's mehr. Denn 
* die Vielen konnten wohl den Wenigen aufhelfen, das Umge⸗ 
lllesyhrte 1 unmöglich. Ur 

Die Koſten der Amtsbezirke find nicht klein, die Schulen 

md großentheils in traurigem Zuſtande. Es muß viel für 
fie geſchehen, wenn man dem Arbeiterftande auf dem Lande 
und damit dem Landbau gründlich aufbelfen will. Für größere 
uge und e der Landſtraßen iſt Exheb- 


bereits und en noch ſehr 
2 in Anſpruch nehmen. Wober ſollen den Kreiſen die Fonds 
dazu kommen, nachdem ihnen ihr eigenſtes Object, die Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, vorweg et . 
eld it erſchöpft. Sollen die Landwirthe da fengericht 
der Anlehnung an die Klaffen-, Einkommen- und Gewerbe⸗ 
ſtlteuer als eine Abfindung hinnehmen, fo würden die Kreis⸗ 
tage von Haufe aus auf den Weg der Petitionen an die Re. 
gierung um Unterſtützung und Beibülfe aus dem Staatsſäckel 
verwieſen fein. Wird man alle zurückweiſen lönnen, zumal 
die Ueberbürdung durch Schutz ölle und Octrois fortdauert? 
und iſt dies Selbſtverwaltung? Man wird zugeben müffen, 
es ſind große Widerſpräche zu löſen — gleichviel, wer ſie 
ver chuldet hat und gleichviel, wie ſehr die Kreisordnung 
Noth thut ebe dieſe ein Geſetz werden kann, das ſeine Ab⸗ 
ſicht erfüllt. Nur die ſtreng durch, eführte Scheidung der Ber 
ſteuerungsobjecte vermag nach allen Seiten hin Klarheit und 
Gerechtigkeit zu verbreiten. a 
Wir formuliren die Ergebniſſe unſerer Unterſuchunz fol⸗ 
endermaßen: ß . 
: F HR der Grund- und Gebäudeſteuer, inſoweit 
beide feit dem Jahre 1865 eine Echö zung involviren für die 
communalen Zwecke der Kreiſe und Städte nach Verhältniß 
ihrer erhöhten Grundſteuer direct, eventl. durch Vermittelung 
von Provinzialfonds. Beſtimmung, nach welcher die frühe⸗ 
ren Beträge der Grundſteuer für eiſern und ablösbar erklärt 


Stadt⸗Theater. 

: n- Marſchners „Templer und Jüdin“ hatte bei 
der vorgeſtrigen Darſtellung, wie gewöhnlich, eine ſtarke An, 
ziehung auf unſer Muſit liebendes Publikum ausgeübt. Die 
Oper macht bekanntlich ſehr bedeutende Anforderung an die 
Kraft und die muſilaliſche Bildung der Sänger, und es iſt 
daher nicht überraſchend, wenn die Aufführung hier und dost 
Schwächen hervortreten läßt. An ſolchen fehlte es auch vor⸗ 

N eſtern nicht, aber es wurde andererſeits in den Hanptparticen 
hp ehr Gutes geboten. Bor Allem zeigte ſich Hr. Rübſam als 
trefflicher Repräſentant der Titelrolle, die er geſanglich, wie 
in der Darſtellung nach allen Seiten hin brillant zur Gel ⸗ 
tung brachte. Auch Frl. v. Tellini (Rebecca) gab uns eine 
durchaus befriedigende Leiſtung. Beide Darſteller ernteten 
denn auch lebhaften Applaus, der auch gebührender Weiſe 

Hru. Fiſcher geſpendet wurde, welcher den Bruder Tack mit 

dem beſten Humor gab und zugleich, was das publikum ſehr 

dankbar aufnahm, die Partie des Großmeiſters fang. Hrn. 
Arnold fehlte es an Kraft und Friſche für den Ipanhoe, 
gun Griſa gelang es nicht in der ſehr dankuaren Rolle 
Wambas zu reüſſtren und auch die Chöre ließen viel zu 


wünſchen übrig. 


Zur Characteriſtik Oiliviers. 
Da man ſetzt in der Preſſe jo vielfach auf Ollivier's 
Aeußerungen über die deutfche Frage verweiſt, jo ſollte man 
ch vor Allem der Anſichten erinnern, welche der jetzige Mi- 
niſterpräſident in der Kammer ausgeſprochen hat. Als im 
Jahre 1867 Thiers ſeine alte Weisheit von der Nothwen⸗ 
digkeit, Italien und Deutſchland unter dem Druck zu halten, da⸗ 
mit Frankreich Europa beherrſchen könne, aus gekramt und 
dann Garnier Pagss die hohle Anſicht der Ultra-Radika⸗ 
len, daß Bismarcks Werk keinen Beſtand haben werde, weil 


für Entlaſtung des Landbaues vorläufig 
hauſſeen und Canäle nehmen 
viel mehr Mittel in Zukunft 


5 es Deutſchland auf's Neue getheilt und zerriſſen habe, zu 


werden. Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachſſteuer und Oe⸗ 
trois aller Art in allen Städten der Monarchie; Repartition 
der Kreisbedürfniſſe, inſoweit ſie wirthſchaftlichen und nicht 
ſpeciellen Intereſſen dienen, nach der Klaſſen⸗ und Einkom⸗ 
teuer. 

g Was die Deckung betrifft, die für ſo erhebliche Ausfälle 
in Ausficht zu nehmen ift, fo verweiſen wird auf die endliche 
Aufsebung aller Schutz ölle, Ermäßigung der Zölle auf den 
Satz, der die höchſten Erträge für die Staats kaſſe gewährt, 
Reformen und Erſparungen in der Juſtiz und Verwaltung 


und eine gleichmäßig durchgeführte, jedoch contingentirte Ein⸗ 
kommenſteuer. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Zurückge⸗ 


währung reip. Ueberweiſung der Grund- und Gebäudeſteuer | 
nur in dem Verhältniß ftattfinden kann, als jene Beträge nach 
und nach flüſſig werden. Doch würden gewiſſe Garantien zu 


gewähren ſein. 

Die ſpeciellen Zahlen der Gebäudeſteuer⸗Erhöhungen 
für die einzelnen Provinzen ſind uns nicht zur Hand. Die 
Grundſteuer⸗Erhöhung beträgt nach der Zeitſchrift des ſta⸗ 


tiſtiſchen Bureaus von Dr. Engel 1866: für vie Provinz 
Preußen jährlich 549,836 , für Poſen 352,132 , für 
Pommern 411,597 , für Brandenburg 536,229 %, für 


Sachſen 215,436 , für Oberlauſitz 64,878 / und außer⸗ 
dem 200,726 , um welche Schleſien und Weſtphalen, erſte⸗ 
res mit Ausſchluß der Oberlauſitz ermäßigt und den übrigen 
Provinzen überwieſen find. 

Nur mit der geſicherten Erfüllung dieſer Forderungen 
kann die neue Kreisordnung der geſunden Entwickelung des 
Landbaues und der Landbewohner dienen. Den $ I anneh⸗ 
men, wie er gegenwärtig aus ber vorläufigen Berathung her» 
vorgegangen, hieße die beſtehenden Irrthümer und Ungerech⸗ 
tizkeiten noch mehr beftſtigen. Die Laudwirthe ſprechen jo 
viel von der Geltendmachung ihrer Intereſſen; die Veran⸗ 
laſſung iſt nun da ſich zu erklären. Oder wollen fie nach 
gewohnter Weiſe warten, bis die Entſcheidung gefallen iſt, 
um dann weiblich zu ſchelten über die ſchwache und ungenit- 
gende Wahrnehmung ibrer Intereſſen durch das Abgeordne⸗ 
tenhaus? An ihnen iſt es, die Gefahren im Voraus zu 
prüfen, und die Thatſachen darzulegen, ehe es zu ſpät iſt. 
Woher ſoll das Abgeordnetenhaus die Verantwortlichkeit 


ſchöpfen, ein in guter Abſicht vorgelegtes Geſetz zurückzuwei⸗ 


ſen, auf welches das Land ſchon viel zu lange wartet, oder 
die Annahme an Bedingungen zu knüpfen, wenn die Zunächſt⸗ 
betheiligten ſchweigen; an ihnen iſt es, zu zeigen, was die 
(ſogenannten liberalen) Phraſen für eine Kreisordnung werth 
ſind, ſo lange die Privilegieninhaber des Octrois und der 
Schutzzölle im Genuß ihrer Emolumente bleiben; an ihnen 
iſt es auch, dem Abgeordnetenhauſe diejenige Unterſtützung 
zuzubringen, die daſſelbe zur Erreichung der längft von ihm 
bezeichneten Finanzreformen fo nöthig bat. Den § 9 ſchwei⸗ 
gend hinnehmen, hieße mit den Wünſchen und 


Auf dem erſten Congreß ſagte ein % 


könnte, ſei eine Phantafte, und zwar aus dem Grunde, weil 
man 50 Jahre darüber geſtritten und dieſe Geſetzgebung voll⸗ 
ſtändig abgeſchloſſen ſei. Darauf iſt zu antworten, daß, ſo 
lange die e en eriftiren, von einem Abſchluß 
nicht die Rede ſein kann, daß Forderungen der Volkswirth⸗ 
ſchaft und Gerechtigkeit das Gegentheil von Phantaſien find, 
daß Irrthümer und ihre ſchädlichen Folzen nur mit der 
vollen Beſeitigung zum vollſtändigen Abſchluß gelangen, daß 
es Zeiten giebt, wo eine beſſere Einſicht oft raſch gezeitigt 
wird und daß die Kreistage, die man zu ſchaffen im Begriff 
iſt, die Grundſteuerfrage nicht mehr zur Ruhe kommen laſſen 
und ſie vielleicht eben ſo wie manche Vorurtheile anderer 
Art noch löſen werden. Ob es aber wohl gethan ſei, das 
Werk mit einem Zankapfel in's Volk zu werfen, Unruhe und 
ungerechtfertigte Forderungen wach zu rufen, und die Löſung 
zu erſchweren, ſtatt die nothwendigen Bedingungen zu ges 
währen, die eine geſunde Selbſtverwaltung zu ſichern ver⸗ 
mögen, das geben wir hiermit der weiteren Prüfung anheim. 
St. 


* Berlin, 7. Jan. In der geſtrigen erſten geſchloſſenen 
Sitzung des Allg. deutſchen Arbeitervereins hielt Hr. 
Schweitzer einen Vortrag, in dem er einen Rückblick über das 
verfloſſene Vereinsjahr den Anweſenden vorführte. Nach Be⸗ 
endigung dieſes Vortrages verlangte der überwachende Po⸗ 
BBZ TEUERSTE ccc DET RT REITER 


Markte gebracht, ftellte ihnen Ollivier den Grundſatz enz⸗ 
gegen, daß der Nordbund unangreifbar ſei, weil 
er rechtmäßig aus dem Vertrage der Fürſten mit 
der Volksvertretung hervorgegangen iſt. Bismarcks 
Werk wird nicht zerfallen, ſondern ſich ausbreiten 
und eines Tages wird der militärifch orgenifirte 
Süden trotz des Prager Friedens dem Norden über 
den Main die Hand zum Bunde reichen. Dann bat 
Frankreich dieſe Neugeſtaltung ruhig hinzunehmen, weil fle 
nicht gegen daſſelbe gerichtet iſt, und nur darauf zu denken, 
Preußen und Dentſchland von Rußland abzuziehen, um vor 
dieſem den Orient zu ſichern. Im Jahre 1868 tadelte Olli⸗ 
vier das ewige Schwanken der Regierung zwiſchen Kriegs 
und Friedesspolitik. Krieg könne Frankreich nicht führen, 
deshalb müſſe es den Frieden wollen und fördern, um die 
Entwicklung der Induſtrie zu ſichern. Die Männer des 
Krieges ſind es, die Europa zu Grunde richten, 
ſagte er mit Montes quieu. Der Krieg hat nie eine 
Frage gelöſt. Vergebens würdet Ihr Deutſchland zurück⸗ 
drängen und den Rhein erobern. Dann müßtet Ihr die 
Arme noch mehr vergrößern und ewig unter Waffen bleiben. Der 
Krieg iſt eine unpractiſche verderbliche Löſung, ein taſtender Aus⸗ 
weg. Sehr unſichere, ſchwankende und ſeibſt zweidentige Anfichten 
hat dagegen Ollivier über die römiſche Frage entwickelt. 
Nach einer authentiſchen Mittheilung des Abbe Chap en 
hat ſich Olivier dahin ausgeſprochen, daß Rom nur dem 
Papſte gehören darf, daß die Italiener kein Recht darauf 
haben, daß für Frankreich zwei Staaten in Italien beſtehen 
und daß es den ſchwächern vor dem ſtärkern ſchützen muß. 
Das Recht der Römer auf eine freie Verwaltung, das doch 
ſelbſt Pius IX. im Jahre 1848 anerkannte, exiſtirt alſo für 
Ollivier nicht, und ihm zufolge hat Frankreich dem Papſt zu 
Liebe Italien unter dem Druck zu halten. Garibaldi und 
die Republikaner find für ihn Rebellen, die nied erzuſchlagen 


orderungen 


zitglied des Abge⸗ 
ordnetenhauſes: die Annahme, daß die Grundſteuer fallen 
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lizei⸗Lieutenant die Entfernung der rothen Fahne. Nach einer 
Anfrage an die Verſammlung verweigerte Hr. Schweitzer 
dieſe Entfernung, und ſie wurde darauf auf Befehl des 
Polizeibeamten durch den Wirth des Locals bewerkſtelligt, 
worauf die Mitglieder auch alle übrigen Fahnen fortnahmen. 
Darauf folgte eine Debatte über den Geſammtzuſtand der 
Partei, wobei ein Mitglied aus Breslau gegen die Generals 
verſammlung Oppoſition machte. In der Abendſitzung wurde 
dieſe Debatte fortgeſetzt, und ſchließlich Hr. Schweitzer von 
den ihm ſchuldgegebenen kleinen Sünden freigeſprochen. Ueber 
die Beſchlüſſe der Anhänger der Gräfin Hatzfeld ging die 
Verſammlung zur Tagesordnung über, weil man fi 
lächerlich machen würde, wenn man ihnen andere Beſchlüſſe 
entgegenſtellen wollte. In der heutigen zweiten geſchloſſenen 
Sitzung wurden die Mandate geprüft, und es ergab ſich, daß 
39 Delegirte vorhanden waren, welche 9062 Mitzlieder ver⸗ 
tratea. 

— Der Juſtizminiſter Leonhardt ſoll ergrimmt ſein 

über die Eutſcheidung des Anwaltstages gegen feine hanno⸗ 
verſche Civilprozeßordnung, und wie es heißt, will er ſich 
dadurch rächen, daß er die freie Advokatur ſchon vor der 
Reform des deutſchen Civilprozeſſes einführt. Damit wer⸗ 
den die Aſſeſſoren und die Kreisrichter ſehr zufrieden ſein. 
In die Commiſſton zur Prüfung der Civilprozeßordnung hat 
der Miniſter, ſeiner Verheißung gemäß, einen altländiſchen 
Rechtsanwalt berufen, und wie man hört, iſt dazu der Rechts⸗ 
anwalt Makower, der Herausgeber des Commentars zum Hans 
delsgeſetzbuch, auserſehen. Er war der Wortführer der Min⸗ 
derheit des Anwalttages, welche den Entwurf billigte, und iſt 
der erſte im Bezirke des Allg preuß. Landrechts zum Rechts⸗ 
anwalt berufene Jude. 
Im Juſtizminiſterium iſt eine neue Vormund⸗ 
ſchaftsorzuung für Preußen ausgearbeitet worden, welche 
eine radicale Reform der jetzt beſtehenden Beſtimmungen ent⸗ 
halten ſoll. Der Entwurf ſoll ſich, wie die „Corr. S.“ hört, 
zumeift den im Gebiete des ch.iniihen Rechts geltenden Be⸗ 
ſtimmungen anſchließen. 

— Man erwartet ſchon für die nächſte Reichstagsſeſſion 
eine Geſetzesvorlage wegen Aufhebung der noch beſtehenden 
Gebührenfreiheit für Beförderung telegraphiſcher 
Depeſchen, da mit der Aufhebung der Portofreiheit auch 
jene andere Gebühren ⸗ Freiheit ſchwinden muß. 

— Aus Hietzing melden verſchiedene Blätter, daß der 
Welfenkönig doch allmälig zu empfinden beginnt, was imm 
ſeine Umtriebe koſten. An ſeinem Hofe ſoll große Beſtürzun Be: 
herrſchen, weil, wie man dort willen will, von Hietzing au UM 
Verſuche gemacht werden, beim neuen Geſandten des Nord» 
deutſchen Bundes in Wien durch Unterhändler, die allerdings 
als ſolche ſich keineswegs offiziell geriren, auszuhorchen, 
unter welchen Bedingungen die preußiſche Regierung ſich 
reitwillig finden he 1 nicht 1 aosine u 1 
Maßregel 3 Aan d. n, ſondern auch gewiſſe Couceſ 
zu mach dle u ve en angiett. In W 
davon überzeutzt, daß die Unter handlungen zwiſchen Hie 
und Berlin ſchon ſehr bald in die Oeffentlichkeit treten werden. 

— Aus Waldenburg lauten die Nachrichten wider⸗ 
ſprechend. Während der „Schleſ. Ztg.“ vom 4. d berichtet 
wird, daß noch keine Aus icht auf Ausgleichung des Strike 
vorhanden f:i, meldet die „Bresl. Ztg.“, daß Unterhand ; 
lungen zur friedlichen Beilegung des Strike im 
Gange ſeien. Am 5. ſollte das erſte Verhör des General⸗ 
raths wegen der Strike ⸗Angelegenheit ſtattfinden Die allge⸗ 
meine Arbeiter- Berſammlung hat am 3. Jan. ſtattgefunden, 
die Polizeibehörde iſt alſo wohl zu der Einſicht gekommen, 
daß das Verbot derſelben nicht gerechtfertigt war. 

Frankreich. * Paris, 5. Jan. Die offieibhſen 
Blätter erklären, daß der gegen den „Rappel“ eingeleitete 
Preßprozeß noch auf Rechnung der zurückgetretenen Verwal⸗ 
tung geſetzt werden müſſe. Die „Patrie“ veröffentlicht außer⸗ a 
dem noch folgende Note: „Mehrere Blätter melden, daß in 
dem Programm des neuen Miniſteriums die „Reduction 
der Armee“ in einem „ziemlich bedeutenden Maßſtabe“ ſigu⸗ 
rire. Ohne der Zukunft vorgreiſen zu wollen, glauben wir 
verſichein zu können, daß eine ſolche Maßregel nicht nu 
nicht beſchloſſen, ſondern nicht einmal in Frage gebracht wor⸗ 
den iſt. In der That hängt dieſelbe mit den wichtigſten 
Fragen der allgemeinen Politik zuſammen, und man weiß, 
daß bisher noch keine Macht in irgend welcher Weiſe die 
Bahn der Abrüſtung betreten hat.“ — In den hieſigen offi⸗ 
...er 
find. Er will auch das Concordat mit Rom nicht antaſten, 
weil dies nur durch beide contrahirende Theile geſchehen dürfe. 
Danach müßte Oeſterreich ig ewiger Abhängigkeit von Rom 
bleiben. Nur für die Verbeſſerung der niedern Geiſtlichkeit 
will Ollivier Sorge tragen. Dabei bleiben Kirche und Schule 
in der drückenden Abhängigkeit von den Biſchöfen und den 
Jeſuiten. Das iſt Napolkoniſche Polttik. Das römiſche Coneil 
hielt Ollivier für den lebenskräftigſten Act, den die Kirche 
ſeit 300 Jahren gewagt hat. Er muß nach alle dem ein ſehr 
guter Katholik ſein. ; 
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Vermiſchtes. 

Wien Die Brünner Affaire, wo ein Graf Hompeſch 
einem Bürger mit einem Piſtol ins Geſicht ſchoß, weil letzteret 
die Mißhandlung feines Kindes mit der Reitgerte nicht dulden 
wollte, if unſern Leſern wohl noch im Gedächtniß. — Wie die 

Mgpſt“ erfährt, iſt es wahrſcheinlich, daß die gegen den Grafen 
Hompeſch bei dem Brünner Landesgericht anhängige Unter⸗ E 
ſuchung demnächſt eingeſtellt werben wird. Die Behörde fol, da 
der Beſchädigte ſeine in dem erſten Verhöre deponirten Ausſagen 
zurückgenommen und die Erklärung abgegeben hat, daß er den 
Herrn Grafen durch Thätlichkeiten provocirt habe (bekanntlich er» 
hielt inzwiſchen Hr. Müller 20,000 Fl. Entſchädigung), in der von 
Hompeſch verübten Handlung nicht den Thatbeſtand eines Ver 
brechens, ſondern blos den einer Uebertretung finden. Wenn 
dieſe Mittheilung richtig iſt, wird die Affaire Hompeſch vor einem 
Bezirksgericht ausgetragen werden und ein würdiges Seitenftüd 
des Übryk P ozeſſes 5 — £ 
re (ungtüdställe in den Straßen Londons.] Fat 
jede Woche werden in London 4 Berjonen von Pferden und 
Fuhrwerken auf der Straße getödtet und dieſe Zahl kebrt mit 
babe Pünktlichkeit wieder, daß man ſich in den 52 Wochen des 
ahres auf nicht mehr als etwa 6 Ausnahmen von dieſer Regel 7 
gefaßt macht und die Durhichnittäzahl der betreffenden Sterbefälle 
auf 202 anſetzt. In dem abgelaufenen Jahre iſt aber dieſe Nee 
gelmäßigkeit eine nicht J ſo auffallende geweſen, denn nur 
192 Unglücksfälle dieſer Art wurden regiſtrirt. * 


* » 
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ciellen Kreiſen hat man über den Gang, welchen die Ver-] vom Draufenfee 179; Summa 1425 Schiffe Davon gingen: | unter ſolchen Verhältniſſen die Volksbildung Rückſchritte machen 
zes des ölumenifhen Concils nehmen dürften, aus | nach Dt. Eylau 350 Schiffe, nach Oſterode 284, nach Saalfeld 67, | muß, dürfte ganz natürlich fein. Man ſuche daher durch höhern 
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wollen, mit kirchlichen Strafen zu bedrohen. — Die Akademie 


1 Krei 
nuar d. J. machte der Hr. Pfarrer meines Kirchſpiels die üblichen 
Geboren ſind in dieſem Jahre 82 und zwar 38 Knaben und 42 
Mädchen; leider ſind darunter 10 unehelich 3 zu erwäh⸗ 


bee „Junggeſelle“ und einde erſchtichen und ich bin 


theilen. Die Namen dieſes Paares werde ich nun diesmal noch bekleidete. Bei der 7. Prüfung wurde ihm die Frage geſtellt: z 
nicht nennen, ſollte ſich dies aber noch ein einziges Mal ereig. mit welchen pädagogiſchen Schriften er ſich beſchaſigt babe? Er Danzig-Neufahrwasser. 
nen, fo werde ich die Namen des Betreffenden von dier aus der erwiderte: Ich babe den binterſten Theil von Bormann bearbei⸗ Vorm. Nachm. Abds. 
Gemeinde mitteilen und es wird denn auch ſonſt wohl noch tet. (Die Erziehungskunde von Bormann dient in n. E 
etwas erfolgen. (Die ubrigens durchaus zutreffenden Betrach- als Richtſchuur bei den Prüfungen.) All nahe, d „ 1 
tungen, welche der Hr. Einſender an dieſen Bericht knüpft, glau. Craminand hatte gewonnen Spiel. In Ieter Zeit hat kan fd | 1 , 
ben wir fortlaſſen zu können, da die Sache ihr Urtheil in fi aber veranlaßt geſehen, die Anforderungen an die Bewerber doch Abgang von Neufahrwaſſer . . 831. 111, 1 
jelbſt trägt. Daß dergleichen vorkommt, kann leider nicht mehr wieder etwas höher zu ſtellen und daher die Prüfung derſelben Laaer 6,50. 846. 1136. 2,80, 6.52. 
> überrafchen, aber überraschen muß es, daß man ſich das gefallen | mit der der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer vereinigt. Alsbald Lt In Banıie eee 10 02 ee 


om ſehr widerſprechende Andeutungen erhalten; doch äußert nach Liebemübl 115, nach dem Gebiet des Geſerichſees 91, nach Lohn mehr und tüchtigere Arbeitskraft auf den Markt zu locken 
11 ini ; f 27 dem Gebiet des Drewenzſees 18, nach dem Gebiet des Röthloff: und dann ſtelle man höhere Anforderungen, und die Hebung un 
man ſich ſeit einigen Tagen beruhigter und ſcheint wenigſtene fees 497; Summa 1425 Schiffe. Aus dem Oberlande, alio ſeres Volksſchulweſens auf den Standpunkt, auf dem ea eink 


eine Ueberrumpelung der Kirchenverſammlung durch die Curie Thalfahtt: A. Aus dem Gebiet des Geſerichſees: Dt. Eylau allen Nati 8 
h ; s r 2 8 . tio 0 leuchtet, wird e 
nicht mehr zu fürchten. Nach einem der jüngft hier einges | 302 f . Saalfeld 76, aus 4 ga 206; . en Nationen vorangeleuch ird ſich von ſelbſt finden 


troffenen Berichte fol für die kapitale Frage, welche die | 684 Fahrten. B. Aus dem Gebiet des Drewenzſees: Diterode Produktenmarkt. 

gauze katholiſche Welt in Spannung erhält, eine Art von 255 Fahrten, aus anderen Orten 287; Summa 542 Fahrten. Stettin, 7. Januar (O. 1g.“ Welgen feſt. r 2125 
Mittelweg eingeſchlagen werden: das Concil fol nämlich die | C. Aus dem Gebiet der Seetette zwiſchen Liebemühl und der] loco gelber inländiſcher geringer 55 — 565 , beſſerer 57—584 
Unfehlbarkeit des Papſtes in Glaubens ſachen proclamiren, nördlich belegenen erſten geneigten Ebene Buchwald: Liebemühl | , feiner 60—012 7. Dr. Poln. 55577 M, 83/858 


32 Fahrten, Bauditten, Maldeuten ꝛc. 698; Summa 730 Fahrten. J gelber 7er Januar 604 Br., r Frühjahr 6262 bez., 
Alſo A., B., C. in Summa 1956 Fahrten. Davon nach Elbing r. u. Gd., Mai⸗Juni 634 * bez., Juni⸗Juli 64%, 3 bez. 
1713 Fahrten, nach Danzig, Tiegenhof 82, nach Dollſtadt, Drau: Roggen feſter, *r 2000 % loco 75/8 % 40% 41 Ag, 77/788 
ſenſee ꝛc. 161; Summa 1956 Fahrten. Die Differenz zwiſchen 42 K, 79,80% 42143 %, ſchwerer 82/83 % 44-4 , 
Thal⸗ und Bergfahrten liegt in der Beförderung der Rundhölzer. der Januar 43% 9. bez. u Br., Frühjahr 434, 3 bez, Br. 
Bei dieſer Gelegendeit theilt Hr. Steente mit, daß die Niederichläge | u. Gd., Mal⸗Juni 443 . Br., Juni: Juli 454 * Br. — Gerſt 
im abgelaufenen Jahre das für unſere Gegend mittlere Maß um Peer zr 17509 loco geringe 33 — 34 , beſſere 35 36 Ke, 
8 55 gs haben und 29,7 Zoll Regen gefallen find. | feine 37354 , 50% Schleſ. der Frübjahr 37% Ne Gb 

m Mai fielen Zoll. 5 

J. Aus dem Oberlande über unſer Schulweſen. A 121 W bez. u 
Die „Danz. Ztg.“ bringt in ibrer Nr. 5841 einen Bericht über 
den Stand des Schulweſens in den Regierungsbezirken Danzig aß 14}, 1 bez., Yr Yan. und Jan.⸗Febr. 14 Ag Gd., dur 
und Marienwerder, welcher nachzuweiſen ſucht, daß die geringen biahr 143 . d., Mai⸗Juni 15 ½ Gd. — Regultrungs⸗ 
Leiſturgen der Schulen dieſer beiden Bezirke, die ſich hierin bes | Preiſe: Weizen 603 ., Roggen 433 , Rüböl 127 Hk, 
ſonders auszeichnen ſollen, allein oder vorzugsweiſe in der gegen⸗ Spiritus 145 * — Petroleum loco 8 % bez, Kleinigkeiten 
wärtigen geiſtlichen Schulinſpection ihren Grund finden. Laſſen | 8 
wir dieſe Behauptung vorläufig auf 5 beruhen und erlauben | März 8 N Br. 
uns nur zu bemerken, daß keine noch ſo ſtrenge und ſelbſt von 
Fachmännern ausgeübte Aufſicht im Stande iſt, einen Lehrer, der Wolle. t 
nicht aus Liebe zum Berufe feine Schuldigkeit thut, zur Berufs: Breslau, 6. Jan. Geſchaft ziemlich träge, Nachfrage ſehr 
treue zu zwingen, die allein der Berufsfreudigteit entipringt | vereinzelt. reiſe nur mit Mühe zu behaupten. Man handelte 
— des Lebrers Antrieb muß von Innen ſtammen, wenn er aufs] Einiges von ungarischen, galiziſchen und volniſchen Einſchuren 
Innere wirken fol — geftatten wir uns für heute nur, auf eine | in den Vierzigen und Fünfzigen, ſowie einige Posten ſchleſiſche 
andere Einrichtung in unſerm Schulweſen hinzuweiſen die ſeit Wolle in den Sechszigen. Alles in Allem dürften kaum 600 Etr. 
etwa 15 Jahren erfunden und mehr als alles Andere dazu bei« abgeſetzt worden ſein, während die neuen Zufuhren faſt das Dop⸗ 
7 hat, die Leiſtungen der Schule herabzudrücken. Bekannt⸗ pelte betragen haben. 


ohne jedoch Diejenigen, welche ſich derſelben nicht unterwerfen 


der Wiſſenſchaften hat an Stelle des verſtorbenen Hr. Ma ⸗ 
rianini in Modena den Profeſior Helmholtz zu ihrem Cor» 
reſpondenten in der Abtheilung flüe Phyſik ernannt. — Das 
Pariſer Publikum beſchäftigt ſich noch immer viel mit Traup⸗ 
mann und der „Figaro“ und andere Blätter verfehlen nicht, 
täglich neue Anekdoten über fein Benehmen im Gefängniß 
la Roquette zum Beſten zu geben, von denen offenbar nicht 
der zehnte Theil wahr iſt. 

Rußland und Polen. Warſchau, 6. Jan. Die erfolgte 
Conceſſionsertheilung für das Bahnproject Lyck⸗Bialypſtock⸗ 
Breſt bat nicht blos bei der ultra ruſſiſchen Partei, ſondern auch 
in den kaufmänniſchen Kreiſen hier in Warſchau große Unzufrie⸗ 
denheit erregt. Man befürchtet hier wohl nicht mit Unrecht, daß 
durch die projectirte Bahn der Tranſithandel von Warſchau ab- 

elenkt und direct über Königsberg geleitet werden wird. Die 
urüdweiſung des Bahnprojects Kutno⸗Slupce⸗Poſen Seitens 
der ruſſiſchen Regierung hat in den a Kreiſen ein ans 
deres seo hervorgerufen, das die Herſtellung einer Schienen⸗ 
Verbindung zwiſchen Kutno und Kaliſſch zum Anſchluß an die 
von letzterer Stadt über Oels nach Breslau zu erbauende 
Bahn bezweckt. Wie der „Golos“ erfährt, iſt das betreffende 
Comité auf fein Geſuch um Conceſſionirung des neuen Bahn⸗ 


projectes vom Miniſterium dahin beſchieden worden, daß die inigen Jahren der Mangel an Lehrern ein, der au - 
Conceſſionsertheilung mit Beſtimmtheit in dem Falle erfolgen nc nit gefeilt ff. Man ſuchte denselben fu auf dem 2 Meteorologiſche Depeſche vom 8. Januar. 
werde, wenn die projectirte Bahn von Lodz über Kaliſch dis lichen, auf geſunden wirthſchaſtlichen Principien beruhenden Wege, Den. Var. in her. Linden. Temp. R. 
zur preußiſchen Grenze zur Ausführung kommt. — Die Cholera | je weniger Angebot in einem Artikel, deito höhere Preiſe müſſen | 6 Memel 332,6 08 SB wach bedeckt. 
1 in den Gouvernements Orel und Minst größere Bere gezahlt werden — durch die Einrichtung von Pelfungen für Be: | 7 Königsberg 333,5 15 SW idhmad bedeckt. 
reitung und rafft namentlich unter der ländlichen Bevölkerung werber, welche ſich die nothdürſtige Vorbereitung außer einem 6 Danzig 333,8 2,1 WEM ſchwach bedeckt. 
zahlreiche Opfer hinweg. (Oſtſ. Ztg.) Seminar verſchaſſt hatten, zu ſtillen. Es fanden ſich auch aller⸗“ 7 Cöslin 332.9 12 S mäßig zieml. heiter. 
8 band Han dwerksgeſellen, Copiſten u, |. w. in jo reicher Zahl ein, 6 Stettin 333.5 12 SSB ſchwach heit., geſt. Reg. 
“ ö auzig, den 9. Januar. daß die Examinatoren volle Auswahl gehabt ne wenn bie | 6 Putbus 330,0 12 8 ſchwach bewölkt. 
Für die neu zu etablirende chemiſche Producten⸗ Graminanden im Allgemeinen auch nur einigermaßendoen zu ſtellenden 6 Berlin 332,0 30.8 ſchwach gang frübe,Reg. 
Fabrik wird ein Grundſtück in Neufahrwaſſer in der Nähe der [Anforderungen genügt hätten, Obgleich dieſe Anforderungen auf dae 7 Köln 330,4 80 SW mäßig e. 
Bahn anzukaufen beabſichtigt Rohmaterial und Arbeitskräfte allergeringſte Minimum beſchränkt waren, und die Prüfungen wohl | 7 Flensburg 331,2 3,8 mäßig be, Regen, 
find dort ebenfo gut wie in der Stadt zu haben und der räum⸗ nach der von einem bekannten Schulrath in einer Synodal⸗Conferenz 8 Paris ns 88 SE f, ſchwach bemöltt. 
1117177 /// | 7 Sahne 1 03 CO, MANS, Kdiene 
fegt. Sobald vie Statuten vollftändig fertig und die Hetien die meiſten nicht! Sie hatten aber bereits Yehrerfiellen oder bes | 7 Stodbolm 330,7 16 SS ſcwach bedeckt, Reg, 


gezeichnet, ſoll der definitive Kauf abgeſchloſſen und der Bau 
ſofort begonnen werden. 

* [Ein angehender Fournier.] Aus einem Orte des 

bes geht uns von zuverläſſiger Seite folgende 

ittheilung zu: Am Schluſſe ſeiner Neujahrspredigt am 1. ar 


kamen Unſtellungen, obgleich fie die Prüfung nicht beſtanden 
hatten. Sie richteten dann eine Wirthſchaft ein, gründeten 
eine Familie, wozu fie bei den Landſchulſtellen genöthigt waren, 
wurden dann im Verlauf der Jahre zur rang dritten u. ſ. w. 
Prüfung berufen, bis man ihnen endlich, oft aus Mitleid, ein Zeug⸗ 
niß gab. Doch war dies nicht der emzige Weg, auf dem die 
zur Anſtellung berechtigenden Zeugniſſe erworben wurden. Gar 
mancher junge Mann iſt auf dieſe Weiſe ins Schulamt gekommen, 
der nicht orthograpbiſch richtig ſchrieb, des gänzlichen Mangels 
an realen Kenntniſſen, der vollſtändigen Unbekanntſchaft mit den 
Unterrichtsmethoden gar nicht zu gedenken. Es iſt vorgekommen, 
daß Jemand eiſt bei der ſiebenten Prüfung ein Zeugniß erhielt, 
obgleich er ſchon ſeit dem erſten Prüfunge verſuch eine Lehrerſtelle 


eſt. 

8 Helder 339,3 6,3 SSW ſehr fart. 
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Verantwortlicher Nedacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


„Eilzug 5 
“- Gourierjug (I. und 2. Kl.) von Dirſchau ab. 
+) In Bromberg directer Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
za . iA 


5 nach 2 „5,5 Morgens +) 12,7 Nachmittags, 7,28 Abends 
— od Berlin 2417 Wormittags, 3,10 Nachmittags, "0.55 Abends f). 


Ab 2 7,21 Morgens, 12,7 Nachmittags, 7,23 Abends. 
An m Königsberg 8,5 Morgens, 3,10 Nachmittags, -. 88 Abends. 
— — — ö—ä—ũ——6ö 


Angaben über den Perſonenſtand mit den nachfolgenden Worten: 


nen; in den Stand der heiligen Ehe find 35 Paare getreten, un: 
ter dieſen hat ſich ein Paar durch lügneriſche Berbeimlihung das 


dadurch veranlart worden, der Gemeinde eine Unwahrheit mitzu⸗ 


läßt, daß man fortfährt, die Predigten eines ſolchen Mannes ans ließ auch der große Andrang von Geſellen nach und der Lehrer⸗ 
zubören, ihn bei Taufe und Trauungen zu bemühen und ihm mangel ſcheint schon 9 bervorzutreten, wie dies die 


feine Kinder zum Religionsunterricht zu überweiſen.) Aeußerungen verſchiedener Regierungen bekunden. Jag Stellen, | Nach und von Abgang: Antunft: Nach und von Abgang: Ankunft; 
en] 


Elb ing, 8. Jan. Herr Steenke in Zölp veröffentlicht | die zu den beſſer dotirten gehören, finden keinen Lehrer. So | Berent...... 12,30NGt. IIN.Borm.|Reuftadt „... U. chm. 10,35 Borm, 
„Statiſtiſche gachidchen über den Verkehr auf dem Ober: wird die Lehrerstelle in W. bei Pr. H. jetzt durch einen 15abrigenn de) +.+.- i Born, 3 Sartpaus”).. n r 10 Mor. 
landiſchen Canal im Jahre 1869“, denen wir Folgendes ent» | Knaben verwaltet, weil der adelige Patron deinen geprüften | Stoiy(Vahnhof) 12.30 Achts. 3 0 Ram. . :: n ce 

do. do. 11,30 Vorm. 3,50 früh. 


nehmen: Nach dem Oberlande alio Bergfahrt, gingen: Von 


Lehrer auftreiben kann und die 8 den Beſcheid ge: 
Elbing 1188 Schiffe, von Danzig, Tiegenhof ꝛc. 58, von ollſtadt, geben, daß auch ſie keinen Lehrer zur 


erfügung habe. Daß J Anſchluß von Berent nach Bütow. ] Anſchluß von Carthaus nach Stoly. 


r | 1. Gert Mnguf Dicar 2 
it aus, Berbandlung und Belctuhfalung Aber Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen den Soncurstae if ar Etele bes ablehuenben 
einen Accord Termin au Juſtizrath Benhorn auf Antrag der ( läudi 
den „ S amburg und New 7 Vork ber L TIMatah Haſſe zum eiofhneiligen 
8 ö ; : t e beſtellt. N 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins Hayre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe Danzig, den 31. December 1869. 3 
nz 4 MB Alemannia, Nite, 15. June 5 Fr ya ve 3 ebenar, K Königl. . a Kreis⸗Gericht. 
Kennkniß geſetzt. daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 7 wi r Ye : tie“ 1% ; Enge 
aufg 3 Forderungen ö Weſtphalia, Mittwoch, 26. Januar. 2 Holſatia, Mittwoch, 16. Februar. 5 T, e 8 e-Zirk el 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. ,. 165, zweite Cajüte Pr. Crt. 34 100, Zwiſchen⸗ * 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ Pr. Ert. . 55 i der 
Hi et m 5 eee Veclaßfaſſung Fracht & 2. — pro 40 hamb. l 7 5 pCt. Primage, für ordinäre Güter e L. Basler dee N n 
ird, zu ebereinkunft. intritt täglich. onn * 
eier, a t. ian oh 588 Briefporto von u. W * 6 er, Briefe ii 1 Dampfſchiff“, 2 Bedingungen bekannt, a 
e ? 8 N und zwiſchen Hamburg und ew Orleans, W̃ 5 j 
F as = ber ande Havre und e ber Na Havana und De Ran el { K iM get ‘ A 
tete schriftliche Ber cht legen im Gerichtslokale avaria 15. Januar Teutonia 12. Februar Saxonia 12, März von Ed. Gau d in aris. 
ur Einſicht an die Betheiligten offen "afragepreifes Erſte Cafüte Pr. Ert. % 180, Zwiſchendec Pr. Ert. A. 55. Dieſer Leim ohne Geruch, wird kalt ange⸗ 
5 Carthaus, den II. Dezem ser 1869 | Fracht I. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubilfuß mit 15% Brimage. wendet zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 
Kuni l. Kr eis⸗G a Näheres bei dem Schiffsmaller Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, mor, Holz, Cartons, Papier u. f. w. Berielbe 
onigl. ⸗Gericht. und H. C. Platzmann in Berlin, Lauiſenplaz 7. eignet ſich vorzüglich für Wirthſchaften und Bu⸗ 
Der Commiſſar des Concurſes. —. —T%— . n ———äñä——————ß——ß—ß——p—p——ñĩ⅛—ͤũꝶfln 0-4 4 * 8 1 r. 
Bekanntmachung. | RER RT TEE TE RR SERE BAER In Wofieh ard en 
b. F b e l. fi Sagen Wodnunge + Einrichtungen im uſchluß an die Frein 
EF öffentliche Waſſe leitung u. Ganalifirung ein vorzügliches Mittel zur Befeitigung ber 
Krafft chen Webnbauſe eine Auction ſtatt, in werden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. Schinnen und Beförderung des Oaarwuchſes 
welcher ein eg er 9 — 9 u ra von Gegenftänden zu obigem Zweck ftehen, z. Th. unter Dru; au ge 7 empf. mit_Gebrauhsanmweilung = Fl. 10 K 
c ae 10 0 x ö 2 5 = ftbieten fälligen Anſicht. (1862). Die ae 5 
ewe, den 28. December ; ; 5 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton 1. Die Telegraphen- Bau- Anstalt rm e W ein 
n dem ſtadiiſchen Tanner walde ſind ca. 400 . 
J bis 500 Stuck extra ſtarke, zum auswärti⸗ bon Rudolph Meller & Lie Robert Knoeh & Co 
gen Handel geeignete Kiefern zum Verkauf. Es in Köln am Rhein, — liefert in bewährter Güte: 4 
ſtiht dazu ein Termin auf Morſe⸗Schreib⸗Telegraphen: Stift und Farb⸗Schreiber; Jopengaſſe 60. (2108) 
Sonnabend, den 15. d. M., Zeiger⸗Telegraphen; Schul⸗Telegraphen; 2 Uhren; Eine faſt neue Original Garret'ſche acht 
. von Vormittags 10 Uhr ab, elektriſche und Luftdruck⸗, Fabrit⸗, Hotel un aus⸗Telegraphen; pferdige Locomobile nebst Dreſchlaſten 
im Deutſchen e an. . Leitungsdrath, roh und umſponnen; Batterien in allen Arten. iſt preiswürdig zu verlaufen. Näheres land⸗ 
„Die Hölzer 1 ausgezeichnet und können Alle Arbeiten und complete Anlagen werden unter Garantie ausgeführt. wirthſchaftliche Maſchinen⸗Niederlage bei G. F. 
zu jeder Zeit un re Mieten werden, 8 ſowie Pla be urd Koſtenanſ lage über event Anlagen zu Dienſten. Berckholtz u. b. Herren Haaſelau & Stobbe. 
er tonliebhabenzigm r d HALBER BER nr Taolterie- Comto it 
Die Be dingungen find in unferem Geſchäfts⸗ 2 3 - 1 4 1 
Tal let 5 Yan 180 | Die Pianoforte-Fabrik von Hugo Siegel . 
„den 5. Januar . 2 ‘Ten. FERN verk. u. ver). b 1, 
ee Magiſtrat Danzig, Heilige Geistgasse No. 118, Bet. Lolterle, Lodſe auch auf gedk. Natzelſch⸗ 
e Dombaulont Dombaul 1 1 . del 5. ſabriger 6 3 as res? Flügel und Pianino’s, eigenes Fabrikat & N ren 8 8 e — 
ombauldoſe a k - 0 — lr. 1 5 7 e 0 
(2050) Th. Bertling, Gerberg. 2. Flügel aus den renommirtesten Fabriken Deutschlands in grosser Auswahl. 735) reits 8 Hane auf e Nummern. 3 


— 


rer 


Stangenſpargel, 


8 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Nudolph Bloedhorn zu 
Mewe werden alle diejenigen, welche an die Mafie 
Anſprüche als Concursg 8 machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 5. Februar 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 05 Pro⸗ 
totoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, au 
den 26. Februar er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Cemmiſſar, Herrn Kreisrichter Hein» 
niche, im Verhandlungszimmer No. 1 des Ge 
niet zu erſcheinen. . : 
ach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
en mit der 
verfahren werden. ’ 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
mi eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Urte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denſenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann, 
Fülleborn, Juftizräthe Kranz und Wagner 
und Geh. Juſtizrath Schmidt hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
Marienwerder, den 5. Januar 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (2275) 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einschnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
nud auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
— ſind und gewährt den e igern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. * 
Der unterzeichnete General» Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 
5 Kowalek, Heiligegeiſtg. No. 13, 
Aim. F. C. Schlüceer, de N, 2. 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und An ⸗ 
träge nee 
EIN RICH UPHAGEN, 
14655 Langgaſſe No. 12. 


Allen Beſitzern von Meyers 


Eonverfations-Lerikon 
zur Nachricht, daß der IV. Band der „Ergän⸗ 
zungen“, welcher ſich an den Schluß. und Re. 
giſterband unmittelbar anſchließt, ſoeben complet 
erſchienen iſt. Preis geh. 2 Thlr. 12 Sgr. in 
allen Buchhandlungen. Einbände uniform mit 
dem Hauptwerk. 


— — —4—ẽͥ —U——ẽ— 


erhandlung über den Accord 


Schneide⸗Bohnen, 
Schotenkerne 
empfiehlt, ſowie andere Conſerven, 


Saucen u. Delicateſſen ae 


haupt, die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Naffinade 
in , Stücken, mit der Maſchi itten, 
(ca. 70 Stück pr. 2) empfiehlt 2 


Conditoren und Reſtaurateuren, jo wie auch 
größeren Wirthſchaften die Handlung von 


Bernhard Braune. 
nkündbare Patlehne a5 % mit 4% Amortiſ. 
u. 5% Damno find v 5000 g ab a. dl. Grbſt. 
3. b. Nah. Goldſchmiedeg. 2, 2 Tr., v. 2-35 Ul. 
Tab friſche Berl. Pfonnkuchen a Dtzd. 5 u. 10 
gr., Marzipanſtrigel von 21 n bis 1 9% 
ſowie Kaffee a Taſſe 2 auch 1 r empfehlt die 
Conditorei und Kuchenbäckerei von Theodor 
Becker, Wollwebergaſſe 21. 
Außerdem empfehle ich alle Sorten Biere. 
— Zur Lieferung von 


Büchen-Kiobenholz, 


a Klaſter 7 5 . 
D Büchen 


klein 1 
Klobe 1olz a Hilft. Thlr., 
rei vor die Thüre, 


nimmt Aufträge entgegen 155) 
Die Exped. der Danziger Ztg. 


Bontgise Maſchinenkohlen u. 
Nuß kohlen offerirt billigſt 


B. A. Lindenberg, 
(9502) opengaſſe No. 66. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (4624) . 
Alexander Makowski & Co., 
Poggenpfubl No. 77. ; 
d Mäuse, ſelbſt w 
oe maffenbaft vorhaben find fofont 
puxlos zu vertilgen, fo offerire ſch noch 
meine gffffreien räparate in Schachteln 
um Preiſe von 15 Sgr., melde den in dieſer 
Berichung b oft und derb getriebenen Prellereien 
jept nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, 
3 und Chemiker in Berlin. 
XB. Alleiniges t Danzig und 
Umgegend bei th J 1443 
bert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


“ 


Alle acht Tage erscheint eine Nummer 
im Umfange von 1— 2 Bogen 


im grössten Folio-Format mit Extra-Beilagen \ 
und zahlreichen 


Abbildungen. N 2 


N 


28 
* 


Mm 22 


N DER BAZAR 
N, ist die 
relchhaltigste u. nätzlichste & 
Familien-Zeitung, & 


N das beliebteste und gelesenste Blatt für " 
Rode und Unterhaltung, 


ein Blatt für alle Stände. 


Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten 
Prospect in die Welt schickte. Was wir damals versprachen, 


vlertellähriloh 


nur 25 Sgr. 


es vorılem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- 


fördernde Zeitung, ist uns, wie der Erfolg beweist, gelungen. Der 

Bazar ist seitJahren ein Weltblatt, er wid in einer Auflage von fast 
einer halben Million 

Exemplare und in elf Sprachen gedruckt. Aber wenn auch dieser 

colossale Erfolg uns auf das Klarste beweist, dass der Bazar 

einem Bedürfuiss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die 


mit unermüdlicher Ausdauer stets darauf bedacht, ihr Programm 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jahr zu Jahr Voll- 
kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie 


dieſes 


Am 13. Januar Jah 


Ziehung der Kölner Dombau⸗Lotterie. 
Hauptgewinne: Thlr. 25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 
500, 200, 100 . 


u Gewinn Auszahlung ohne Abzug. 
Das Loos koſtet Einen Thaler. 
um mit Beſtimmtheit auf den Empfang der Looſe rechnen zu können, bitten wir um 

beſchleunigte Veſtellung bei uns und unſern Agenturen. | 

Die General⸗Agenten der Kölner Pombau⸗Lotterie: 

Albert Heimann, D. Löwenwarter, 

Berlich 8 in Köln. Steinweg 14 in Köln. 

Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Expediton dieſer Zeitung. 


. 
Sanitätswürdigung. 
Dr. A. Kayser, Arzt, 


Richd. Dühren & Co., 


(8895) Danzig, Poggenpfubl No. 79. 
Beſte land che und kuſſiſche 
Rübkuchen 
. 


Carl Wm. Krahn, 

1 Breitgaſſe 69. 
Nübkuchen 

offerirt F. W. Lehmann, 

(5162 Mälzergaſſe No. 13. 


Frische Rübkuchen 


offerirt billigst (2174) 


C. H. Doering, 


Brodbänkengasse No. 31. 


Große geräud. Maränen, 
empfiehlt billigſt . 
Alexander Heilmaun, Scheibenritterg. 9. 


Frau Hofrätbin Bühler, 
= Prediger Oehme. 7 
2 
5, Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. eu 
* Hoexter, am 10. December 1869. ch habe Ihr Mal t bei mei 33 
= Patienten ſchon mehrmals mit beſtem Eil 2 Diesmal will oe 88 
2 für meine eigene leidende Frau haben, und bitte um Zuſendung ꝛc.“ 81 
2. i Dr. med. Auguſt Kayſer, prakt. Arzt. RE 
ER Slawentzitz, 11. Derember 1869. „Von Ihren nicht genug zu rühmenden B>” 
Fe Fabrilaten, dem Ma zextrakt⸗Geſundheitsbier und der Malz Geſundheits⸗Chocolade B- 
bitte ich mir Sendung zu machen.“ . [2 
> Hofräthin Bühler. N 
12 Neuzelle, 2. Dezember 1869. „Die wohlthätige Wirkung Ihres Malzer⸗ 3 
tract Gefundheitobieres iſt nicht ausgeblieben, und ich bitte deshalb um eine wi 
DER zweite Sendung.“ Oehme, emerirter Prediger. 92 
2 8 Verzaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmart 38, und 28 
= J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel, J. Stelter in Pr. 5 
8 Stargard. 8 
* a] 
arie, e 
mann nun. — 38 rue de l'Schiguier. ER 
TDyiſche — 
Seile, K 8 72 
D 
Rüb⸗ und Leinkuchen #7: 2 
haben auf Lager und empfehlen billigit Er Ei 
m 
I 


Preis: 


½ Kiste, 12 Flaschen, 6 Thlr., ½ Klete, 6 Flaschen, 8 Thlr. 


Wer dasselbe 
OARL SIMON, Thierarat, Erfinder des Restitutions-Flulds und 


unverfälscht zu Wer wünscht, wende sieh aa mich selbst, 


Nachahmungen meines Bestitutions-Fizids. 


sowie alle andere — soleher Herren — 


E Mein 
RESTESTFTTIONS-FLUID 
bewährt, gegen 158 Laa dee Pferdes ( C. Bimon's Fiuid-Heilinethode). 


Gründer der Fiuid-Heilmethode. Poln. Lissa, Reg. Dex, Posen. 


Das Fluid der Gebrüder Engel in Wriezen a. O., 


in Breslau, 


eder a. d. Hot-Liet. C % Schwerdtmann, Berlin, Leipsiestr. 35. 


nehmen Bestellungen an u. liefern auf Verlangen 


175 Hufrirte PR 
— Damem-Beitung 


DER BAZAR N 


gelesenste Blatt 


der Welt. 


Er erscheint in 11 verschled. Sprachen f 


eine Zeitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, wie blättern und dann fragen wir sie: 
Ä . dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer 
mischen und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und | eigenen Person, wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge- 

* ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus- 
blatt, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt 
die Damen nicht nur sich geschmackvoll und modern kleiden, 
sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich 
- j 1 geschmackvoll und modern kleiden könne. Er berücksichtigt 
Redaction doch niemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war jedes Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! 
treuer Rathgeber für das ganze Haus: für den Salon, das Boudoir. 
das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, ja so 
universell ist der Bazar, dass er auch im Rauchzimmer des Haus- 
vor 15 Jahren sagen: der Bazar ist die billigste Frauenzeitung, herrn sich den Eingang erobert hat, kurz: 


Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt. 


u 


Alle Buchhandlungen und Peosiänter 


des In- und Auslandes | 


8 Probe - Nummern. 


5 


N 


DENE 
N 


ist Ass 


5 


2 
x 


in einer Auflage von fast einer 


halben Million Exemplare. 


die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere 
Abonnentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 


Gieht es ein Blatt der Welt, 


Er ist ein 


Im Verlag von W. Moeſer in Berlin 
Stallichreiberſtraße No. 34, erſchienen fo eben 
und ſind durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
die amtlichen Ausgaben der 


Instruction 


in Ausführung der Aichordnung vom 16. Juli 
1869 auf Grund von Artikel 18 der Maaß⸗ und 
Gewichts Ordnung vom 17. Auguſt 1868 er⸗ 
laſſen von 
der Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion des 
Norddeutſchen Bundes 
am 10. December 1869. Preis 10 Ar 


Tape der Nichgebühren. 
Preis 11 Sr. 


Aichordnung für den Nord⸗ 


deutſchen Bund. 


uf dem Holzfelde an der Kallſchanze find 
Au allen v. 110 Zoll ſtark, a Fuß 

( Zoll ſtark, W—40 
Fu lang, Biggenbohlen 20 Fuß, 3:zÖllige Bobs 
en 


v. 9—40 Fu 


Fabrik- Grundſtück. 


Ein Fabrik⸗Grundſtück, unmittelbar am ſchiff⸗ 
baren Elbingfluſſe belegen, von 200 [I-R. Flächen ⸗ 
raum, enthaltend: vollſtändig eingerichtete Eiſen⸗ 
und Meſſing⸗Gießerei mit Dampfbetrieb: ein drei⸗ 
ftödises Werkſtattgebäude, ein ohnhaus 2c. ꝛc., 
iſt ns zu verkaufen. Das Grundftüd iſt auch 
zur Anlage anderer Fabrik⸗Etabliſſements wohl 
geeignet, Nähere Auskunft bei Gebrüder 
Mitzlaff in Elbing. 2268) 
Mein Grundſtück Steegen No. 59 mit circa 3 

Morg. Land, bin ich willens zu verkaufen. 
Kaufliebhaber können ſich jederzeit bei mir mel ⸗ 
den. F. Drabandt. 


fette Kühe und 2 fette Och: 
ſen, ſowie 1 fetter Bulle ſte⸗ 
ben zum Verkauf bei H. Pen⸗ 
ner in Goldſchaar b. Heubu⸗ 
den, / Meile von Wrarient 
dicht an der Chauſſee. 23010 


Auctio 
ber 
39 Merino⸗Kammwoll⸗ 


(Rambouillet⸗) Vollblut⸗Böcke 
zu Gollmitz bei Prenzlau 


in der Uckermark 
am 7. Februar, Mittags 12 Uhr. 


8 werden auf Wunſch über 
nbt, 


ie 6. Me J. 
Ein großer und ſtarker 


ber 


D ‚ Yortipire Blut, fteht zum Verkauf in 
"+ Ob pe ten bei Neuenburg a. 5. 
einer in Concurs befindl. Glashütte find 


ab ugeben. Proben Hundegaſſe 55 im Es 


Ven, 17 Schock Medoc⸗Flaſchen Außerit en 4 


ggeciten, den 7. Januar 1870 wurde meine 


liebe Frau von einem geſunden Töchterchen a . 


glücklich entbunden. 
Goſchin, den 8. Januar 1870. 
A. Lewandowski, Brennerei⸗Berwalter. 
Driaun machung, 
Aus der bisher unter der Firma 
Philipp Jo. Albrecht & Co. 


zwiſchen dem hieſigen Kaufmann Philivp Al⸗ 


brecht als perſönlich haftender Geſellſchafter 
und einem Commandiſten beſtandene Comman⸗ 
ditgeſellſchaft if am 1. Januar 1870 der Com⸗ 
manditiſt ausgeſchieden, damit die Geſellſchaft 

aufgelöſt und die dem Eduard Wilhelm 
loschen für dieſe Firma ertheilte Procura er⸗ 
oſchen. 

Herr Philipp Albrecht hat das Geſchäft un⸗ 
ter Ausſchluß der Liquidation mit Activis und 
Paſſiwis übernommen und ſetzt daſſelbe unter 
unveränderter Firma fort. 


Hiernach find zufolge Verfügung vom 4. am 1 


6. Januar 18/0 


J) in unſerem Geſellſchaftsregiſſer unter 


o 3 die Commanditgeſellſchaft 
Philipp Ib. Albrecht & Co. 


2) in unſerem Prokurenregiſter unter No. 12 


die für dieſe Geſellſchaft Herr Eduard 

Wilhelm Grade ertheilte Prokura gelöſcht 

und es iſt 8 

3) die Firma 

Philipp Jb. Albrecht & Co. 

und als deren Inhaber der Kaufmann Philipp 

Albrecht zu Danzig in unſerem Firmenkegiſter 
unter No. 795 eingetragen worden. 
Danzig, den 6. Januar 1870. 


Nönigl Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grodded. | (2309) 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 5. it am 6, Aa: 
nuar 1870 die am 1. Januar 1870 unter der 


Firma 
Petzke & Co. 
zu Danzig unter den hieſigen Kauflenten 

Carl Eruft Wilhelm Petzke, 

Otto Nichard Robert Schwinge 
errichtete Handelsgeſellſchaſt in unſer Geſell⸗ 
ſchaf Sregifter unter No. 181 eingetragen. 

anzig, den 6. Januar 1869. 


Königl. Commerz - u. Admiralitäts⸗ 
| Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 5 iſt am 6. Ja⸗ 
nuar 1870 die am 29. December 1869 unter der 


Firma 
C. A. Lotzin Söhne 
zu Danzig unter den hieſigen Kaufleuten 
Emil Adolph Lotzin und 
a Paul Hermann Lotzin 
errichtete Handel sgeſellſchaft in unſer Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter No. 180 eingetragen worden. 
* 101 C0. den 6. Januar 1870. 
Königl. Commerz⸗ u. Ad mitalitäts⸗ 
e eee en 
r Arad dec. 8307 
ie durch die General⸗Verſammlung der hie⸗ 
2 975 ſigen kaufmänniſchen Corporation feſtge⸗ 
ſtellten 
Bedingungen für Getreide- 


Lieſerungsgeſchäfte auf Termine 
find mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
ieſigen Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 
Local der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
à Buch für 10 8 zu entnehmen, 

Danzig. A. W. Kafemaun. 


Abgang und Ankunft 
der Eiſenbahnzüge n nig, 


vom 3. Januar 1870 ab, nach und von 


Berlin, Königsberg und 
Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Viſitenkartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 
rathig in der Expedition der Danz, Ztg. 


So eben traf wieder ein: 


Karl Mathy. 


Geſchichte ſeines Lebens. 


Von 


Guſtav Freylag. 


1. Band in Octav. Preis: 2 Thaler. 


L. Saunier'ſche Buchb. (A. Scheinert) 
in Danzig. 


Elegante 
Cotillon-Sachen 
für diese Saison: 

Knall⸗Kopf⸗Bedeckunzen pro Dtzd. 15 Sgr. 
Knall⸗Thierkoͤpfe ER 7 Sgr. 
IN Knall⸗Spritz⸗Flacons n „ 15. Sgr. 
IB Reuejte Ball⸗Orden p. Dtzd. 2 Sgr. b. 3 Thlr. 
Nivppesſachen zu den allerbilligſten Preiſen 

PRONEDNE J. L. Preuss, 
5 Portechaiſeng. 3, nahe d. Poſt⸗ 


7 


iſt Böitchergaſſe 15, 16. 
B. Schindelmeißer, Kreis Torator. 
In der frequenteſten Straße von Marienwer⸗ 

der iſt ein Grundstück mit Garten und Hof⸗ 
raum, welches ſich zu jeder Geſchäftsbranche 
eignet, unter annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
tseilt die Expedition dieſer Zeitung. 


Gutsverwalter 


Ein tücht., academiſch u. prakt. gebild. Guts⸗ 
verwalt. ſucht Stelle. poste rest. Bretten, Gr. Baden. 

inf tüchtiger Buchhalter und Lager verwafter 
finden dauerndes Engazemeat bei ohem 
Salair. Frankirte Offerten von jungen Leuten 
mit guten Zeugniſſen nimmt entgegen 


* 


SHypothekenbriefe 
der Pommerſchen Hypotheken-Actien⸗Bank in Cöslin 
47 % in 3—5 Jahren al pari rückzahlbare 


8 Mg S. 


Pe n 
5 % unfündbare, die jährlich mit 2 % amortiſirt und mit 20 % 
Zuſchlag, 
alſo ſtatt mit 100 Thlr. mit 120 Thlr. 


” 


. zurüdbejahlt werben, 5 


früherer Curs 93 %, 


2229) geſucht, welcher der deutſchen Sprache 
mächtig, dem die poln. Sprache 
verſtändlich iſt und welcher die Buchfüͤh⸗ 
rung gründlich kennt. Reflectanten wollen gef. 
ihre Anträge an Herrn Jacob Roſen⸗ 
blum, Tabakgeſchäft n Warſchau 
einſenden unter Beifügung des curriculum vitae 
und der Referenzen. (2191) 
Ein. ſehr erfahr. und gebildeſe Griieherm, welche 

die beſten Empfehlungen hat, ſucht zum 1. 
April d. J. 9 


Langenmarkt No. 20, 


Neneſte Cotillon⸗Gegenſtaͤnde, als: 
Knall Bonbons, enthaltend Kopfbedeckungen, darunter Thierköpfe, a Dugend 15 Sgr., * 
Knall⸗Vonbone, enthaltend ff. Confect und Parfüm⸗Flacons, 
Kuall⸗Bonbons, enthaltend Nusziebe⸗Fächer, 

Würſte, enthaltend Kopfbedeckungen für Herren und Damen, 


En 


in verbeiratGeter Kutſcher der bei der Cadal⸗ 
lerte geitanden hat, mit guten 
verſehen, bittet um eine Stelle, ſog 


treten. Altſtädtiſchen Gräben No, 54. Kr 


in Commis, der polniſchen Sprache voltoms 
men mächtig und möglichſt mit der Tuch⸗ 

branche vertraut, fo wie 

ſofort Engagement bei 


Sgr., 
empfiehlt in neueſtem Genre und zu den billigſten Berliner Fabrikpreiſen 


Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 


Parfümerie: und Seifen: Handlung. 


ein Lehrling, finden 


re HD >> 


® 


B. Schwarz 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


Aufführung des Danziger Geſangvereins 


„unter Mitwirkung von 
Fräulein Marie Haupt. 


Stellmacher 


findet zu Marien d. 

Pinſchin, Kreis Pr. Stargardt z 

3% ‚Herren von Diſtinction würihen mit 
zwei gebildeten jungen Damen bekannt zu 


® 5 m 1 een, um event ihr ferneres Lebensglück zu 
ze» BE nr EAU * ichern. 5 5 
A 1) Große Meſſe in Es-dur a a enge ner 1 für Chor, Soli und |® ö ee he; due n bis zum 15. 
N 2) Jubilate von Georg Friedrich Sander (1713) ubeßter. A Bang n a „ 
| j cretion iſt Ehrenſache. (22060 
% Billete à 15 Sgr. und Terte a 14 Sgr. find zu baben bei den Herren Sebaftiani, hi ein am Martivlage in Gr. Schliewig gele- 
ö S. a Porta, Greutzenberg, F. A. Weber und Jiemſſeu. J M mda Krungeunditüd, bahn aus Fi 1 
0 ber Vorstand des Danziger Gesangvereins. Scene u, Feat fade 10 Mu vans dhe l. 
| Brandstäter. Collin. A. Hein. Joetze.  Ziemssen. verpachten. Refleclanten 3.3 ſich melden bel 
ö Ar ir . Inco 
IPA LI LI LI LI > > > <> > een 3 Se 
= - 2 3 Ein Ma 1 Al- Und © chank Gefr 


TER . if 


he 


Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaf 
. zu Berlin. —— f 
gen u fein e dur, ren eee ib bade In a ate, I 
Anträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
Aten ana wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, werden thätige 50 


oder Keuggrundfti 


0. 2234 in der Exped. 


loſen Leuten für eine 
elne freundliche Wohnung v 
eye mit auch ohne Meubel, 


auf Wunſch 


unter No. 2297 in der Expedition dieſer Zeitung. 
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> Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, den 5. Februar, 


Großer Maskenball 


im Friedrich⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 
(2250) F. W. Streller. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postddampfschifflahrt | 
von Bremen na Newyork, Baltimore, 


New-Orleans % Havana. 


D. Baltimore Mittwoch 12. Januar nach Baltimore via Southampton für die Suppen Anſtalt im Franzistanerkloſter 
Di nur Dr 11 . 1 1 u. New⸗Orleans via Havre. En Bo Gebrauch find von jetzt ab 3 
Deutſchland Sonnabend 15. Januar „ Newyor via Southampton aben: 

D. Rhein Sonnabend 22. Januar „ Newyork „ Southampton Im Dutzend ⸗ Verkauf a 12 Sgr. pro 

D. Donau Sonnabend 29. Januar „ Newyork „ Southampton Dutzend bei Herrn Adolph Gerlach, 

D. Frankfurt Mittwoch 2. Februar „ Havana u. New⸗Orleans via Havre Poggenpfuhl No. 10. 

D. Amerika Sonnabend 5. Februar „ Newyork via Southampton Im Einzel⸗Verkauf a 1 Sar. pr. Stück 

D. Ohio Mittwoch 9. Februar „ Baltimore „ Sout damplon in der Suppenanfialt Vormittags von 8 

D. Main Sonnabend 12. Februar „ Newyork „ Southampton bis 11 Uhr. 0 

bb, Union Sonnabend 19. Februar „ Newyork „ Southampton Ausheilung der Suppe geſchieht von 114— 
Paſſage⸗Preiſe nach Nemyort: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗12; Uhr. in 

deck 55 Thaler Preuß. Courant. Danzig, * enn 


des Armen Uuterſtützungs⸗Vereius. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Wer noch Porderungen an unſ ren Verein 
aus dem Jahre 1869 für gelieferte Waaren ha⸗ 
ben follte, wolle ſeire Rechnung gefälligft bis 
ſpäteſteus den 15. Jauuar cr. bei unſerem 
bisberigen Schatzmeister, Herrn Adolf Gerlach, 
Poggenpfuhl No. 10. einreichen und Zahlung das 
für in Empfang nehmen. 5 
Herr Adolf Gerlach hat mit Erde des 
Jadres 1869 das Amt als Schatzmeister unſeres 
ereins niedergelegt und nur noch die Kaſſen⸗ 
führung für die Suppenanſtalt übernommen, und 
iſt in deſſen Stelle Herr Nobert Wegner vom 
J. Januar 1870 als Schatzmeiſter r 
gegen deſſen Unterſchriſt wir nunmehr die Bei⸗ 
träge an unſern Kaſſen, Boten, derrn W. Wey⸗ 
Ion, zu zahlen und Forderungen zu liquidiren 
itten. 
Herr Robert Wegner iſt in Vereins⸗An⸗ 
en töglich in den Morgenſtunden von 
10 User in feinem Geſchäfts⸗Bureau Frauen⸗ 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
Ba e . New⸗Orleans und Havana: Gajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
reuß Courant. 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. N f 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: . 2. 10 s. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


diſche Agenten, ſowie 4 8 A n ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 

Br . . Peters, Director. Hirſchſeld, Brocant. Bi 
Direkte Contratte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſ en Lloyd ſchließt ab, ſowie 
Auskunft ertheilt k ‚Bo d e ck. ! 


4588 conceffiorärter Schiffsagent in Danzig 
2 Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. ' 


Nähere Auskunft erteilen und bündige SchiffsContracle ſchließen ab die von der Königl. 
conceſſtonirten Agenten (4589) 
General Agent 


C. Meyer, Danzig, Pe Leopold Goldenring in Poſen. 


Die Unterzeichneten empfehlen: a 2 j N 
Ganz eiferne Pferdedreſchmaſchinen und Göpel ihrer neueften be: . 


— nn nimm 


nähere 


Regierung 


währten, vorzüglichen Conſtruetion. aſſe No. 41 zu ſprechen. — Zahlungen aus d 
Geringe Zugkraft, große Leiſtungsfähigkeit. | Bertinstafe — jedoch nur — Mittwoch, 
Unbedingter Neindrufch, außergewöhnlich bequeme Handhabung. Vormittag von 9-11 Uhr, geleiflet. — An ders 


ſelben Stelle werden auch Anmeldungen von 


= ; Ri, 1 5 1 ö tirglied eno nd ei a 
Getreidereinigungsmaſchinen und Hädkfelmafchinen | 1 — n . — * enſo die 


ebenſo vorzüglich in Conftrucion u d Ausführung. 1828 Danzig, den 7. Januar 1870 
G. Hambruch, Vollbaum & COO. Aae 
Abtheilung für lundwirthſchaftlichen Maſchinenbau, s . 5 
Elbing in Weſtpreußen. i Arud u. Verlag von A. W. Kafemann in D 


azu paſſend: 


2 EB ee 


1 


ſtellegeſuch 


105 DZ; 2189) H. Neubert, Berlin, Gipſtr. 4. 
verkaufen wir von heute ab zu bedeutend ermäßigten Courſen. > ir ein Bank Fe —— * 
anzig, 4. Januar 1870. 5 ſionsgeſchäft in Warſchau 
Baum & Liepmann, ai ein erfahrene Cors en 


agement; auch als Sprachleh⸗ 1 


Medicin⸗Flaſchen, enthaltend Köpfe mit Haaren und Bärten zum Ueberziehen ie 
Ausjiche da er 4 Stück 4 und 6 Sgr., . te Inſtitut. : i 
Franzöf. Necher⸗Songuete a Std. 6, 10 und 12% Sgr reſſen unter No. 100 Danzig poste rest. 


‚Bsugnifien } 


(2271) Pr. Stargardt. ö 
Donnerſtag, den 13. Januar 1820, Abends 7 Uhr, Ein unverheiratheter, tüchtigen 


J. als Mirth eine Stele in 


dk 
wird zu April zu miethen geſucht. ö ; 
1 5 225 April zu a 5 unter 1 
[uherbalb der Stadt ift_bei ruhigen kinder⸗ 
Dame oder Herrn 
on J oder mehreren 


etöſtigung und Bedienung zu vermiethen. Adr. 


Suppen⸗Marken 


N 


9 


abgegeben. 


